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--------------------------------------------------------------------------------------------------  

 Das allererste "Stadtkino" war einst im alten Salzburger 

"Festspielhaus" untergebracht – Eröffnung am 25.12.1948. 

 

 

Artikel links aus "Salzburger Volkszeitung" vom 27.12.1948. Rechts das                           

Filmprogramm "Film-Bühne" Nr. 193 von dem Eröffnungsfilm                                                                                       

Die besten Jahre unseres Lebens (USA, 1946).  



 

Anzeige links: Der Film Die besten Jahre unseres Lebens ab 25.12.1948 im ersten 

Salzburger "Stadtkino", das anfangs noch im alten Salzburger Festspielhaus unter-

gebracht war. Rechts: das alte Salzburger Festspielhaus im Jahr 1950. Die Festspiele 

begannen am 27.07.1950 mit einer Aufführung von Amadeus Mozarts Oper                          

"Don Giovanni" unter dem Dirigenten Wilhelm Furtwängler. Vor dem                      

Festspielhaus stauten sich Autos und Hunderte von Menschen.                                                 

Bild aus "Salzburger Nachrichten" vom 29.07.1950. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------

… und nun die Eröffnung des neu 

erbauten Großkinos, dem "Stadtkino", 

am Anton-Neumayr-Platz, am Dienstag, 

den 1. August 1950 mit dem Film 

Figaros Hochzeit                                
(Ost-Deutschland, 1949)                                

(The Marriage of Figaro / East Germany, 1949) 

                                                                                                                   

Das Bild links: Das Kino in den 1980er Jahren. 

 

Das Progress-Filmprogramm von Figaros Hochzeit zeigt auf seiner Titelseite die 

österreichische Schauspielerin Angelika Hauff (sie spielt Susanna). Rechts:                        

Eine kurze Kritik von dem Film aus "Salzburger Nachrichten" vom 03.08.1950. 



 

Anzeige aus "Salzburger Nachrichten" vom 01.08.1950. 

Die IMDb gibt folgende Informationen über den Film Figaros Hochzeit: 

https://www.imdb.com/title/tt0037696/ 

 

Ein Artikel über die Kinoeröffnung aus "Salzburger Nachrichten" vom 02.08.1950.                                                   

https://www.imdb.com/title/tt0037696/


* Das Winkler-Expresso-Café war ein 

Ableger des berühmten Grand-Café 

Winkler, eines Terrassencafés auf dem 

Mönchsberg in der historischen Altstadt 

von Salzburg – nicht weit weg gelegen vom 

neu erbauten "Stadtkino". Im Jahr 1954 

hatte man die Kino-Bar erweitert und das 

Café wurde in "Café 21" umbenannt. Ein 

neuer Pächter, das Ehepaar Jeschek, hatte 

dann im Weiteren die Leitung des Hauses 

übernommen. Hier bot man Gästen zum 

ersten Mal in Salzburg amerikanische Burger und Hot Dogs an. Die Stätte wurde im 

Oktober 1984 geschlossen und 1987 von der "SZENE Salzburg" übernommen. Unter 

unterschiedlichen Pächtern hatte es seither die Namen "Paletti", für eine kurze Zeit 

wieder "Café 21", "Café Orange", "republic Café" und seit 2019 das "Szene Lokal". 

 

 

 Postkartenmotive: Das Grand-Café Winkler auf dem Mönchsberg.                           

Bild rechts: Die Café-Terrasse mit Blick aufs herrliche Salzburg. 

 

METROPOLITAN 

SALZBURG 

Salzburgs größtes und 

modernstes Kino mit 

seinem ultramodernen 

Winkler-Expresso-Café 

in der Nacht. 

------------------------- 

Bild aus "Salzburger 

Nachrichten" vom 

04.08.1950 

 



Am 14.08.1953 die Weltpremiere eines Films im "Stadtkino"                                                    

Eine Nacht in Venedig (Österreich, 1953)                                                       

A Night in Venice (Austria, 1953) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artikel rechts aus 

"Österreichische 

Film- und Kino-

Zeitung" vom 

08.08.1953.  

 

 

 

 

 



 

Artikel rechts aus "Österreichische Film- und Kino-Zeitung" vom 22.08.1953. 

Informationen über den Film bei Wikipedia: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Eine_Nacht_in_Venedig_(1953)                                                                                                                                      

                                                                                                                                                                    

Die Programme des Films "Illustrierter Film-Kurier" und rechts "Das Neue Film-

Programm". In West-Deutschland lief der Film auch mit Titel Komm in die Gondel. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Eine_Nacht_in_Venedig_(1953)


 

Ein Artikel aus "Österreichische Film- und Kino-Zeitung" vom 25.09.1954.  

Der Film Das Höllenriff (Beneath the 12-Mile Reef / USA 1953) hatte in CinemaScope 

im Salzburger "Lichtspielhaus Maxglan" am 17.09.1954 Premiere. Der Film                   

Wie angelt man sich einen Millionär (How to Marry a Millionaire / USA 1953)                            

im nun auch für CinemaScope umgebauten "Stadtkino" am 01.10.1954.                              



 

Anzeige oben links vom 11.09.1954 und unten links vom 18.09.1954.                                             

Anzeige oben rechts vom 17.09.1954 und unten rechts vom 23.09.1954 

 

                                                 

Aus "Salzburger 

Nachrichten". Der 

Artikel links ist 

vom 17.09.1954            

und rechts die 

Premieren-Annonce                                

ist vom 01.10.1954.  

------------------------ 

Anmerkung des 

Autors: Ich denke, 

dass man in dem 

Kino damals auch 

eine 4-Kanal-

Magnetton-Anlage 

installiert hatte. 

 



 

Betty Grable, Marylin Monroe, Lauren Bacall in Wie angelt man sich einen Millionär 

--------------------------------------------------------------------------------------------------  

JETZT !!! – Todd-AO (70mm-Film) in Salzburgs "Stadtkino"                                                                  

 

Artikel aus "Österreichische Film- und Kino-Zeitung" vom 07.01.1961.                   



Anmerkung des Autors: Bereits zuvor, am 19.12.1960, hatte in Wien im neu erbauten 

"Gartenbau-Kino" die Premiere des allerersten Films im 70mm-Format                                      

in Österreich stattgefunden – Titel des Films: SPARTACUS (USA, 1960). 

                                                                                                                              

Anzeige links: "Siemens Klangfilm" (Österreich) – 

70mm Breitfilm mit sechs Magnettonspuren. Eine 

unübertroffene Bild- und Tondarbietung. 

 

Ein Todd-AO-Film wird in 70mm Super-Definition 

präsentiert und wurde ursprünglich auf einem 65mm 

breiten Film aufgenommen. Jedes Bild auf dem 

Filmstreifen ist ungefähr dreimal größer als das auf 

einem herkömmlichen 35mm-Film. Man sieht auf 

einer extragroßen, gekrümmten Leinwand ein            

helleres, bunteres und schärferes Bild! …                                               

65mm + 5mm Soundtracks = 70mm. 

 

Der erste Film im 70mm-Film-Format im "Stadtkino" war                                   

Süd-Pazifik (USA, 1958) – Premiere am 05.01.1961. 

 

 

Ab heute zeigt das "Stadtkino" um 16.00 und 19.15 Uhr zum ersten Mal in Österreich 

Süd-Pazifik. Das neue Filmwunder in Todd-AO (Zeitung vom 05.01.1961).                                



 

 

 

Ein Rausch von Farben                   

und Melodien.                                                      

 

Unten eine Kritik zu dem Film aus "Salzburger Nachrichten" vom 07.01.1961. 

Das Wiedersehen mit dem Superfilm, den wir schon vor zwei Jahren am Broadway als er-

staunlichen Beweis für die Gigantomanie der Schnulze erlebt hatten, war sehr erfreulich: 

weil nämlich das Publikum so ganz anders reagierte. Drüben war alles einheitlich in Tränen, 

Wonne und Begeisterung aufgelöst. Einspielergebnisse von 2,3 Millionen Dollar binnen 

einer Woche bildeten den klingenden Niederschlag dieser Gefühle.  

Hier, Donnerstagabend im Salzburger "Stadtkino", dem zweiten Flimmerpalast Öster-

reichs mit Todd-AO-Projektoren, reagierte das ausverkaufte Haus so individuell und  

vielfältig, wie man das glücklicherweise doch noch von Europäern erhoffen darf: Gar nicht 

wenige Leute gingen in der Pause weg, die meisten betrachteten sich amüsiert bis interessiert 

den Film bis zum Ende, und etliche Besucher waren hingerissen. Der Grund für diese höchst 

unterschiedliche Reaktion liegt wohl darin, weil nach unserer Meinung Süd-Pazifik die 

beste Demonstration der amerikanischen Psyche ist, die bisher der übrigen Welt je geboten 

wurde. Die unerhört schwere Antwort auf die immer gestellte Frage: Wie ist Amerika? – hier 

wird sie vollendet gegeben: so wie dieser Film! Um nur einiges zu erläutern: Die Handlung 

beruht auf einer Episode aus Micheners mit dem Pulitzerpreis ausgezeichneten "Geschichten 

aus dem Südpazifik" – einer Sammlung von Kriegserzählungen. 

Dieser Stoff, der geradezu nach seinem Lehar ruft, wurde dank Rodgers und Hammerstein ab 

1949 zu einem herrlichen Musicalerfolg. 9 Jahre später brachte die 20th Century-Fox in 

ihrem bitteren Kampf gegen das Fernsehen die Geschichte durch die Todd-AO-Kamera auf 

die Leinwand.  

Und das gelang nach unseren Maßstäben übel. Was Film ist in dem Film, das begeistert: die 

Naturaufnahmen, die Kampfszenen, die Bilder vom Soldatenleben – alles grandios in Bild, 

Farbe und Ton. Was aber Musical ist in dem Film, das wird leider, trotz der guten und popu-

lären Musik, zum Superkitsch, zur Karikatur. Zu allem Überfluss ließ sich der Kameramann 

für einige der Gesangsszenen auch noch intensive Farbfilterwechsel einfallen, was ihm bei 

seinen Landsleuten zum Ehrentitel "Rembrandt des Films" verhalf und bei uns zum Heiter-

keitserfolg zahlreicher Passagen beiträgt. 



Und damit kommen wir auf den entscheidenden Punkt: Soll man sich den Film ansehen? Ja, 

weil man sich, unter Ausschaltung aller kritischen Gedanken, unterhält, weil man eine 

Menge über die Amerikaner, ihre Naivität, ihre Ideale, ihre Technik, ihre Liebenswürdigkeit, 

ihre Selbstironie usw. lernt, und weil Todd-AO mit der Superleinwand und dem 70mm-Film 

wirklich imponiert. Allerdings: im Demonstrations-Vorfilm (Anm.: siehe folgende Links), 

den das "Stadtkino" dankenswerterweise mitlaufen lässt, noch mehr als im Hauptfilm. (up) 

The March of Todd-AO: https://www.youtube.com/watch?v=hdoIn-OiEvA                                                        

oder The Miracle of Todd-AO: https://www.youtube.com/watch?v=MU76gdjr-Dk 

 

Todd-AO-Premiere in 

Salzburg: Süd-Pazifik 

Das Salzburger "Stadt-

kino" zeigt ab heute als 

ersten Film im Todd-AO-

Verfahren die Verfilmung 

von Rogers-Hammersteins 

Musical Süd-Pazifik mit 

Rossano Brazzi (rechts), 

Mitzi Gaynor und John 

Kerr. Dem Film gehen alle 

nur denkbaren Superlative 

voraus: 6,5 Millionen 

Dollar Herstellungskosten, 

etwa 400 mitwirkende 

Schauspieler und Einheim-

ische, 16.000 Soldaten und 

eine ganze Invasionsflotte, 

137 km 70mm breiter 

Rollfilm usw. 

 

 Süd-Pazifik lief im "Stadtkino" nur kurz – vom 05.01.1961 bis zum 19.01.1961,                  

gefolgt von dem Film Das Mirakel / Die Madonna mit den zwei Gesichtern (USA, 1959) 

in 35mm.  

 

---------------------------------------   

Und nun einige von den  

vielen Filmen, die einst                  

bei ihren Premieren im                                                          

70mm-Format im     

"Stadtkino" liefen.                                            

---------------------------------------                                                                                                                 

https://www.youtube.com/watch?v=hdoIn-OiEvA
https://www.youtube.com/watch?v=MU76gdjr-Dk


 

Wilde Unschuld (in West-Deutschland unter dem Titel Im Land der langen Schatten) lief 

vom 26.01.1961 bis 01.02.1961 / Der Fischer von Galiläa vom 01.04.1961 / Dschingis 

Khan vom 05.11.1965 bis 11.11.1965 (6-Kanal-Stereo-Ton? – ich kenne ihn nur in Mono).  

  

 

 

Lord Jim lief vom 22.04.1966 bis zum 05.05.1966 / Der Kongess amüsiert sich vom 

06.05.1966 bis zum 12.05.1966 (am Ende des Berichts mehr Informationen über den Film im 

EXTRA-Anhang). Anschließend wurde ab dem 13.05.1966 Mohn ist auch eine Blume 

(Poppies are also Flowers / Österreich, Frankreich, USA) nicht in 70mm aufgeführt. Zuvor                    

hatte der Film in Anwesenheit von etwa 3000 prominenten Gästen und Filmstars, und unter 

dem Ehrenschutz des Herrn Bundespräsidenten, Franz Jonas, am 7. Mai 1966 seine festliche 

Welturaufführung in der "Wiener Stadthalle". (Siehe oben rechts die                     

Großanzeige aus "Österreichische Film- und Kino-Zeitung")  .                                                                                                                                                                            



 

 Der Film in Salzburg in zwei Kinos, im 

"Stadtkino" und im "Centralkino".                                                                                               

Premiere am 13.05.1966.  

------------------------------------- 

Weitere Informationen über                                        

"Mohn ist auch eine Blume" hier: 

https://www.imdb.com/title/tt0060848/ 

 

 

.                                                                                                           .   .    

 

Die größte Geschichte aller Zeiten lief in Salzburgs "Stadtkino" vom 27.05.1966 bis zum 

02.06.1966 und ab dem 03.06.1966 wurde nachfolgend 40 Wagen westwärts aufgeführt.  

--------------------------------------------------------------------------------------------------          

 

 

https://www.imdb.com/title/tt0060848/


Ab Freitag, den 29. September 1961 im "Stadtkino": SPARTACUS                 

(USA 1960) – ein grandioser Farbfilm von unvergleichlicher Größe                      

im 70mm-Todd-AO-Verfahren auf der 120m²-Riesenleinwand! 

 

Zwei Ankündigungsannoncen aus "Salzburger Nachrichten" vom 28.09.1961.                          

 

Die Premierenannoncen aus "Salzburger 

Nachrichten" vom 29.09.1961. 

 



Bis zum 28.09.1961 wurde im "Stadtkino" der Film Die Glenn-Miller-Story (USA, 

1954) aufgeführt. Dann kam der lang erwartete Spartacus (USA, 1960) mit seiner 

einzigartigen Starbesetzung und laut Annonce oben rechts … mit über 10.000 

Mitwirkenden! Der erregende Kampf todesmutiger Sklaven gegen Rom!                                   

Eine Botschaft der Hoffnung auf menschliche Gerechtigkeit!                                           

Prädikat: "Wertvoll" – 4 Oscars.    

--------------------------------------------------------------------------------------------------  

 

Die tollkühnen Männer in ihren fliegenden Kisten (UK, 1965) 

Those Magnificent Men in Their Flying Machines or …                                             

how I Flew from London to Paris in 25 hours 11 minutes  

 

Bild rechts aus "Salzburger Nachrichten" vom 19.11.1965.                                                                                                     

Premiere im "Stadtkino" am 19.11.1965. Der Film lief bis zum 09.12.1965 (3 Wochen).                              

Der Text unter dem Bild rechts: Einer der sicher ungewöhnlichsten Filme der letzten Jahre 

läuft heute im Salzburger "Stadtkino" an. Mit einer Reihe internationaler Stars – hier 

Alberto Sordi – wird die Geschichte des ersten Wettflugs zwischen London und Paris 

erzählt, für dessen Sieger eine englische Zeitung im Jahr 1910 als Preis                                         

10.000 Dollar ausschrieb. 

 

                                    

Oberst `Manfred 

von Holstein´                 

(Gert Fröbe)                         

auf `hoher See´. 

 

 



Die Filmkomödie in Wien 

     

 

Der Film lief im Wiener "Gartenbau-Kino" ab dem 11.11.1965 (Gala-Premiere)                  

in `Todd-AO-70mm´. Annonce aus "Arbeiter-Zeitung" vom 11.11.1965.                                                                                      

 

In der obigen Anzeige steht geschrieben: Im Rahmen der heute um 20.30 Uhr im 

"Cinerama-Gartenbau-Kino" stattfindenden karitativen Festpremiere zugunsten                    

vergessener österreichischer Erfinder und Pioniere findet eine Tombola statt.                                    

Als Preis ist ein Retourflug nach London (1. Klasse, für 2 Personen) mit                                                                         

`Australiens Rund-um-die-Welt-Fluglinie QANTAS´ zu gewinnen. 

Vor der Premiere werden die prominenten Gäste einem 

QANTAS-Cocktail im "Scotch" beiwohnen. Acht der 

bekanntesten Wiener Mannequins, in Kostümen von 

1910, werden die Tombola-Lose dem Premierenpubli-

kum zum Kauf anbieten. Julius Herrmann und seine Deutschmeister sorgen vor dem Kino 

und in dem Saal für gute Stimmung. Restkarten bei CENTFOX-Film, Wien 7, Neubaugasse 

25, erhältlich. 



 

Die tollkühnen Männer … im Wiener "Gartenbau-Kino".                         

Der Film lief dort vom 11.11.1965 bis zum 12.12.1965                                

(4 Wochen und 3 Tage). Annonce aus                                       

"Österreichische Film-Rundschau" vom Dezember 1965.                                                                                         

 

Ab dem 13.12.1965 wurde das "Gartenbau-Kino" wegen 

Umbauarbeiten für 8 Tage geschlossen. Nur ein Gedanke von mir: 

Entfernte man vielleicht erst dann die große, gekrümmte                      

CINERAMA-Leinwand des Kinos? Ab dem 21.12.1965                                

wurde der Film Mary Poppins (USA, 1964) aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

     Ende vom ersten Teil des Berichts 

 


